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Mitteilung

über Gewährung von Killd6PZUl896 zu Verletztenrenten! [ 
von 50 oder mehr vom Hundert nach § 559 b der Reichs Versicherungsordnung.

3 .v r
Auf Grund der obigen Bestimmung werden zum Rentenbescheid vom — —  .1 * 1 9 ?  9_____________

für folgende Kinder Kinderzulagen festgesetzt:

1. L o r e  BSmer geb „m ? .  4 .  1945

2.    geb. am.

3. -----------    1----------------    geb. am-

4.     geb. am.

5. ----------------------   geb. am.

Die Kinderzulage wird dteBentenanidaniftg :fglgiemdgnrMoniriB? d. i. vom l— — _— 19_^7

ab bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs, falls bis dahin der Verletzte auf Grund der RVO Unfallrente von 
50 oder mehr vom Hundert bezieht, gewährt. Die Zulage beträgt für jedes rentenberechtigte Kind 10 Prozent
, TT , „ . » Auf Yrund der S o z ia lv e r s ic h e r u n g s -D ire k tiv e
der Unfaiirenie nfflKMiöhrniTirniTiiTiraiTißMm. jjr  g *|2 vom 1 6 . 1 . 4 7  werden in  der Z e it  vom 

1 . 3 . 4 6  -  3 1 . 8 . 4 7  K inderZ ulagen n ic h t  g ew äh rt.
R ente und Z ulage b e tra g e n  m o n atlich : ^

v .  1 . 9 . 4 7 - 3 1 . 5 . 4 9  v .  1 . 6 , 4 9 -  au f w e ite r e s
R e n te ..............................i. J&l.'kWK*. . DM 8 1 . 70 I I  8 1 .  70
+  /10 Kinderzulage . . .HM. 1 ? ? ^ Z u sch lag  IM 2 8 . 59

, 7 "  K in d e rz u l. IM 8 . 1 7
zusammen . .  dm— §9 .8 7  Z u sch lag  z .

tut -k„ Qn K ind er z u l . SM 2 .8 5
gerundet . . r r r . . ? .  7 A  . DM § 9 jlS P  -------- -----

1 2 1 . 3 1
" U  g e r .  IM 1 2 1 . 3 o

Abrechnung s i e h ^ f i  ü c k s e i t e

Anmerkung Sie sind v e rp flic h te t, jede wesentliche Änderung in den Verhältnissen, welche die 
Grundlage für die Gewährung der Rentenbezüge bilden, unverzüglich der Berufsgenossenschaft anzuzeigen.
In Frage kommen insbesondere Tod des Kindes unter Einsendung einer Sterbeurkunde, Wohnsitzwechsel 
mit Angabe des Datums, Ehescheidung, Tod der Ehefrau. Überzahlungen, die dadurch entstehen, daß eine 
wesentliche Änderung* der für den Bezug der Kinderzulage maßgebenden Verhältnisse uns nicht mitgeteilt 
wird, müssen zurückgezahlt werden.

500 10. 49. Mitteilung über Kinderzulage



An KinderZulage s ind zu z a h le n :  

3o .  6 .  48
1/1 o
vom 1 . 9 . 4 7  -  
1o x  KM 8 . 1 7 KM 8 1 . 7 o

1/1o .  . r
vom 1.  7 .  48  
11 x  33 8 . 1 7

3 1 .  5 .  49

1/1 o
vom 1. 6 .  49 -  3o .  11 
18 x  IM 1 1 .o 2

5o

EM

EH

JL
EM

8 . 1 7

8 9 . 8 7

1 9 8 . 3 6
2 9 6 . 4 o

Ah 1. 12.  195o werden la u fe n d  m on atl ich  g e z a h l t :
0

6 o f o  Kente = IM 11o .3o
1/1  o K inderzulage = EM 11.o3

IM 121.3o
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